Gemeinde Rottenacker
	A u s z u g

aus der Niederschrift

über die Verhandlungen

des Gemeinderates
	Verhandelt am 27.06.2013 
Normalzahl:  
10;  anwesend: 8; abwesend: 2 Mitglieder                                                                                  

Vorsitzender: 
Bürgermeister Hauler

entschuldigt: 
Rolf Härter, Friedrich Striebel 

Außerdem anwesend:  Willi Fügner, VG Munderkingen bei § 45






- öffentlicher Teil -
§ 44

Bürgerfrageviertelstunde
Die anberaumte Bürgerfrageviertelstunde kann entfallen, weil es dazu keine Wort​meldungen gibt. 

___________________
§ 45

a) Feststellung der Jahresrechnung 2012  

Der Geschäftsführer der Verwaltungsgemeinschaft Munderkingen Herr Willi Fügner trägt dem Gemeinderat den von der Verwaltungsgemein​schaft Munderkin​gen gefertigten umfangreichen Rechenschaftsbericht vor, der detailliert Aufschluss über das abgelaufene Jahr gibt. 

Als Ergebnis stand am Ende des Jahres 2012 ein Fehlbetrag mit 168.128,42 Euro zu Buche. 

Wie schon bei der Haushaltsplanaufstellung 2013 prognostiziert fällt das Jahr 2012 insbesondere durch hohe Gewerbesteuerrückzahlungen im Ergebnis noch schlechter aus als geplant. Auch die Steuereinnahmen und Zuweisungen des Landes belaufen sich lediglich auf insgesamt rund 1 Mio. Euro (im Vorjahr waren es noch 1,7 Mio. Euro und im Jahr 2010 sogar 3,76 Mio. Euro). Der allgemeinen Rücklage mussten insgesamt 1.017.228,42 Euro zum Haushaltsausgleich entnommen werden. Ge​plant waren 849.100 Euro Entnahme. 

Herr Fügner geht sodann auf die im Verwaltungshaushalt eingetretenen wesent​lichen Abweichungen bei den Einnahmen und Ausgaben zum Planansatz ein. Eingeplant waren Gewerbesteuereinnahmen mit 300.000 Euro. Sehr hohe Rück​zahlungen führten zu weniger Einnahmen von insgesamt 638.564,27 Euro. Im Gegenzug relativierte sich die zu zahlende Gewerbesteuerumlage (eingeplant waren 60.880 Euro) was zu weniger Ausgaben von 129.127,54 Euro führte. 

Anhand von Schaubildern zeigt Herr Fügner die Entwicklung der Einkommens​steuer, der Gewerbesteuer (je nach Konjunktur und Geschäfts​verlauf sehr schwankend) und den FAG-Zuweisungen bzw. Umlagezahlungen an Bund und Land auf. 

Die Kostendeckung beim Gebührenhaushalt Abwasserbeseitigung sei relativ kon​stant. Dieser Bereich schloss mit einer Überdeckung von 9.869,64 Euro ab, wel​che in den Folgejahren auszugleichen ist. 

Im Ergebnis schließt der Verwaltungshaushalt in Einnahmen mit 2.374.748,81 Euro bzw. Ausgaben mit 3.568.349,39 Euro und somit einer zum Ausgleich erfor​derlichen Rückführung vom Vermögenshaushalt an den Verwaltungshaushalt mit 1.193.600,58 Euro (geplant war eine Rückführung in Höhe von 810.000 Euro) ab. 

Auch zum Vermögenshaushalt erläutert Herr Fügner im Einzelnen die wesentli​chen Abweichungen zu den vorhandenen Planansätzen. Den erfreulich hohen Grundstückserlösen mit insgesamt 449.230,66 Euro stehen Ausgaben insbesondere für die weitere Er​schließung im Industriegebiet Vorderes Ried (Straßenbau) 279.711,51 Euro und (Kanal) 60.778,59 Euro mit insgesamt 340.490,10 Euro gegenüber. Außerdem wurden im Jahr 2012 insgesamt 51.780,68 Euro Schulden getilgt. 

Der Vermögenshaushalt schließt unter Berücksichtigung der Entnahme aus der allgemeinen Rücklage mit 1.017.228,42 Euro letztlich in Einnahmen und Ausgaben mit 1.883.034,29 Euro ausgeglichen ab. Der Schuldenstand der Gemeinde (ohne Ei​genbetrieb der Wasserversorgung) liegt bei 638.145,25 Euro. Dies entspricht einer derzeit tatsächlichen Ist-Verschuldung von 301,44 Euro je Einwohner. Des weite​ren geht Herr Fügner auf die festzustellenden Haushaltsreste auf 31.12.2012 ein. 

Der Vollständigkeit halber informiert Herr Fügner über den insgesamten Schul​denstand einschließlich der Wasserversorgung mit rund 537 Euro je Einwohner, womit man deutlich unterhalb des Durchschnitts vergleichbarer Gemeinden liege. 

Daraufhin fasst der Gemeinderat auf Vorschlag von Bürgermeister Hauler den einstimmigen 

Beschluss:

Die Jahresrechnung 2012 der Gemeinde Rottenacker einschließlich des Rechenschaftsberichts wird wie folgt festgestellt und anerkannt.
1. Feststellung und Aufgliederung des Ergebnisses der Haushalts-rechnung für das Haushaltsjahr 2012:

	
	
	
	Verwaltungs-
haushalt
- in € -
	Vermögens-
haushalt
- in € -
	Insgesamt
VwH + VmH
- in € -

	
	   1.
	Soll-Einnahmen 
	3.568.349,39
	1.935.720,73
	5.504.070,12

	     
	   2.
	Neue Haushaltseinnahmereste
	0,00
	191.433,56
	191.433,56

	
	   3.
	Zwischensumme
	3.568.349,39
	2.127.154,29
	5.695.503,68

	
	   4.
	Ab: Haushaltseinnahmereste VJ
	0,00
	244.120,00
	244.120,00

	
	   5.
	Bereinigte Soll-Einnahmen
	3.568.349,39
	1.883.034,29
	5.451.383,68

	
	
	
	
	
	

	
	   6.
	Soll-Ausgaben
	3.585.110,59
	2.237.856,04
	5.822.966,63

	
	   7.
	Neue Haushaltsausgabereste
	118.150,73
	598.022,64
	716.173,37

	
	   8.
	Zwischensumme
	3.703.261,32
	2.835.878,68
	6.539.140,00

	
	   9.
	Ab: Haushaltsausgabereste VJ
	134.911,93
	952.844,39
	1.087.756,32

	
	 10.
	Bereinigte Soll-Ausgaben
	3.568.349,39
	1.883.034,29
	5.451.383,68

	
	 11.
	Differenz 10 ./. 5 Fehlbetrag
	0,00
	0,00
	0,00

	
	
	nachrichtlich:
	
	
	

	
	 12.
	Planzahlen 2012
	3.676.000,00
	1.264.300,00
	4.940.300,00


     2.  Die Jahresrechnung 2012 mit einem "Fehlbetrag" i. H. v.  168.128,42 €            
abzuschließen.                           

3.  Der Vermögensrechnung 2012 zuzustimmen:      

                                                                                              Stand         Zugang             Abgang
           Stand

                                                      1.1.2012           2012                 2012
           31.12.2012

                                                       __€  ___            €                       €    
           _____€___


a) Beteiligungen  


GWO                                                 
=                540,00
           0,00
                   0,00
                540,00


Holzhof Oberschwaben                             
=                  30,68
           0,00
                   0,00
                  30,68


Voba (Geschäftsanteil)                             
=                450,00
           0,00
                   0,00
                450,00


Kreisbaugesellschaft                                  =           12.271,01           0,00
                   0,00
           12.271,01


KIRU Ulm                                                  
=             4.450,67
           0,00
                   0,00
             4.450,67



             17.742,36
           0,00
                   0,00
           17.742,36


b) Kapitaleinlagen in Zweckverbänden

    - Abwasserverband Munderkingen
=      1.069.567,26           0,00
                   0,00
       1.069.567,26


    - Jugendmusikschule Raum Mdkg.
=
                650,24           0,00                   0,00
                 650,24


    - Wegebaugerätegemeinschaft Albrand
=
             2.400,00           0,00
                   0,00
              2.400,00




        1.072.617,50           0,00
                   0,00
       1.072.617,50

c) Stammkapital Sonderrechung Wasserver.
=         500.000,00           0,00
                   0,00
          500.000,00

d) Geldanlagen
=      1.291.955,99    7.356,08     1.299.312,07                     0,00

e) Allgemeine Rücklage
=
      1.197.816,71           0,00
     1.017.228,42          180.588,29

4. Folgenden Schuldenstand festzustellen 

                                                                           =
         689.925,93           0,00
         51.780,68
           638.145,25
5.
Folgende Reste auf 31.12.2012 festzustellen:

a)    die Haushaltsreste im Verwaltungshaushalt auf                                                                     118.150,73 €

b)    die Haushaltseinnahmereste im Vermögenshaushalt auf                                                       191.433,56 €

      c)    die Haushaltsausgabereste im Vermögenshaushalt auf                                                         598.022,64 €

d)   die Kasseneinnahmereste



       aa)
im Verwaltungshaushalt auf                                                               130.944,82 €
       bb)
im Vermögenshaushalt auf                                                                  15.883,31 €
       cc)
im Sachbuch für haushaltsfremde Vorgänge (ShV) auf                     104.981,04 €





insgesamt auf
                                                                                                                         251.809,17 €

e)   die Kassenausgabereste

       aa)
im Verwaltungshaushalt auf                                                               178.618,28 €
       bb)
im Vermögenshaushalt auf                                                                  35.425,83 €
       cc)
im Sachbuch für haushaltsfremde Vorgänge (ShV) auf                       21.280,09 €

                      insgesamt auf                                                                
                                                 235.324,20 €

6. Den Rechenschaftsbericht (Anlage zum Sachbuch) zur Kenntnis nehmen.

7. Den nach dem Rechnungsergebnis geleisteten über- und außerplan​mäßigen Ausgaben, soweit dies im Einzelfall noch nicht geschehen ist, zuzu​stimmen.

8. Das Rechnungsergebnis des Jahres 2012 im Gebührenhaushalt Ab​wasserbeseitigung beträgt  + 9.869,64 €.
Die Überdeckung wird in den Folgejahren ausgeglichen.

9. Den Beschluss über die Feststellung der Jahresrechnung der Rechtsaufsichtsbehörde unverzüglich mitzuteilen und ortsüblich be​kanntzumachen, gleichzeitig sind die Jahresrechnung mit Rechen​schaftsbericht und der Jahresabschluss mit Lagebericht an 7 Tagen öffentlich auszulegen; in der Bekanntgabe ist auf die Auslegung hin​zuweisen. 

b) Feststellung der Jahresrechnung der Wasserversorgung zum   

    31.12.2012
Zur Jahresrechnung der Wasserversorgung gibt Geschäftsführer Fügner von der Verwaltungsgemeinschaft Munderkingen einen kurzen Überblick. 

Die Wasserver​sorgung verzeichnet Erträge von 135.688,30 Euro und Aufwendungen von 187.472,70 Euro. Daraus errechnet sich ein ein​kalkulierter Jahresverlust von 51.784,40 Euro, welcher auf die Rechnung 2013 vorgetragen werden soll. 

Anhand eines Schaubilds zeigt Herr Fügner einen leichten aber stetigen Rück​gang beim Wasserverbrauch in den letzten Jahren auf, was zu weniger Einnah​men geführt habe. Der Gewinn aus Vorjahren war infolge größerer Reparaturen und Unterhaltungsaufwendungen schneller als gedacht aufgebraucht. Dazu hin hatte die Gemeinde in den letzten Jahren Investitionskosten für neue Wasserlei​tungen, der Sanierung des Brunnens 2 und die Ultrafiltrationsanlage zu schultern. Außer​dem waren für die TV-Befahrung mit Reinigung und Regenerierung des Brunnen 1 in 2012 weitere nicht eingeplante Aufwendungen erforderlich (rund 21.000 Euro).

Außer der Erneuerung der Wasserleitung in der Neudorfer Straße und der weite​ren Erschließung im Industriegebiet Vorderes Ried enthält der Abschluss der Wasserversorgung 2012 keine nennenswerten Besonder​heiten. 

Auf Grundlage der Gebührenkalkulation vom 04.12.2012 wurde die Wassergebühr für den Zeitraum 01.01. bis 31.12.2013 von 1,40 Euro auf 1,80 Euro/Kubikmeter erhöht. Diese Erhöhung werde eventuell jedoch nicht reichen um den jetzt ausgewiese​nen Bilanzverlust von rund 72.000 Euro auszugleichen. Eine erneute Gebühren​anpassung müsse man daher in Erwägung ziehen und zu gegebener Zeit beraten. Im Gegenzug dazu sei über eine Senkung der Abwassergebühren nachzu​denken. 

Die Eigenkapitalausstattung der Wasserversorgung macht nun 501.860,91 Euro (49,99 %) der bereinigten Bilanzsumme aus und liegt somit  über der steuerlich ge​forderten Grenze von derzeit 30 %. Der Zinsaufwand betrug 19.403,91 Euro bei einem Schuldenstand auf Ende des Jahren von 500.212,44 Euro.

Daraufhin fasst der Gemeinderat auf Vorschlag von Bürgermeister Hauler den einstimmigen 

Beschluss:

1.
Feststellung des Jahresabschlusses 2012

1.1
Bilanzsumme 




  1.061.955,35 €

1.1.1
davon entfallen auf der Aktivseite auf 

  


das Anlagevermögen 



  1.004.742,94 €


das Umlaufvermögen 



       57.212,41 €

1.1.2 davon entfallen auf der Passivseite 


das Eigenkapital 



                501.860,91 €


die empfangenen Ertragszuschüsse 

       58.072,00 €


die Rückstellungen 



         1.810,00 €


die Verbindlichkeiten 



     500.212,44 €

1.2
                     
           Jahresverlust                                                          51.784,40 €

1.2.1     Summe der Erträge                                              135.688,30 €

1.2.2     Summe der Aufwendungen                                  187.472,70 €

2. Verwendung des Jahresergebnisses


    Der ausgewiesene Jahresverlust in Höhe von 51.784,40 € wird auf  

    neue Rechnung vorgetragen. 
3. Entlastung der Betriebsleitung

    Der Betriebsleitung wird gemäß § 16 Abs. 3 des Eigenbetriebsge-


    set​zes vom 08.01.1992 Entlastung erteilt.

___________________
§ 46

Bekanntgaben, Verschiedenes, Anträge

1. Zuschuss Ausgleichstock

Bürgermeister Hauler zeigt sich erfreut darüber, dass der Gemeinde für die Sa​nierung der Bühlstraße „Nord“ ein Zuschuss aus dem Ausgleich​stock mit 70.000 Euro bewilligt wurde (beantragt waren 120.000 Euro). Diese Maßnahme ist mit 644.000 Euro veranschlagt (davon nicht zu​schussfähig: Kanal 180.000 Euro und Wasserleitung 110.000 Euro). Der gestellte Zuschussantrag an das Entwicklungs​programm „Ländlicher Raum“ wurde bereits im April mit 85.080 Euro bewilligt (be​antragt waren 120.000 Euro). 

Nun die gute Nachricht, dass auch aus dem Ausgleichstock zu den bean​tragten 120.000 Euro nochmals 70.000 Euro fließen. Damit wurde die Gemeinde zwar nicht zu 100 % „bedient“, aber doch bei knapper werden​den Zuschussmitteln sehr ordentlich. Zumal diese Straßensanierung mit Kindergarten, Schulen und Hallen​projekten konkurriert und insgesamt eher nachrangige Priorität genießt. 

Wieder einmal zeigt sich, so der Vorsitzende, dass vom Land durchaus gesehen und honoriert wird, dass das Entwicklungskonzept Rottenacker nicht nur in der Schublade liegt, sondern die dortigen Hauptmaßnahmen, insbesondere im Orts​kernbereich, zielstrebig umgesetzt werden. Dank gilt an dieser Stelle dem Land mit unserem Wahlkreisabgeordneten Karl Traub und allen weiteren Beteiligten, besonders vom Regierungspräsi​dium, Landratsamt und Herrn Fügner von der Verwaltungsgemeinschaft Munderkingen. 

2. Gemeinderat Haaga erkundigt sich ob es von dem Alten Friedhofszaun, der teil​weise beim neuen Platz Braigestraße wiederverwendet wurde, noch einen Restbe​stand gibt. Ein kleiner Restbestand sei noch vorrätig so der Vorsitzende. Ob man diesen als Reserve komplett zurückbehält oder einen Teil davon an ggf. Interes​sierte abgibt müsse man noch klären. 

3. Außerdem bittet Gemeinderat Haaga das im Fahrbahnbelag Fischgruben​weg auf Höhe der Wertstoffcontainer entstandene größere Loch richten zu lassen.  

___________________

§ 47

Besichtigung des Freizeitgeländes „Heppenäcker“

(Rekultivierung Kieswerk)

Bürgermeister Hauler erläutert, man habe in der Zwischenzeit 2 weitere Parkbuchten eingeebnet. Zur Abtren​nung dieser neuen Parkplätze sind noch  Baumstreifen zu pflanzen. Die jetzige Schranke im Zufahrtsbereich soll zunächst so positioniert bleiben. Parkbereiche für Behinderte, Fahrräder und Motorräder sollen ausgewiesen werden auf der bisherigen Zufahrt. Bisher herrschte dort ein reger Fahrverkehr mit einem entsprechend großen Risiko für Badegäste. Im hinteren nord-östlichen Zufahrtsbereich soll noch eine weitere ab​schließbare Schranke (Kosten ca. 700 Euro) angebracht werden.  Eine Berechtigung durch die Schranke/Parkplätze bis zum Kiosk vorfahren zu können sollen Herr Saile als Pächter, die Feuerwehr und der Bauhof bekommen. 

Der nord-östlich vom Sanitärgebäude gelegene Bereich wurde mit dem noch vorrä​tigen Humus eingeebnet und eingesät. Dieser Bereich könnte als weiterer Liegeplatz genutzt werden. Langfristig sei auch denkbar den bisherigen Zeltplatzbereich dorthin, d.h. näher an das Sanitärgebäude hin zu verlegen. Somit hätten die Badegäste direkt am See mehr Liegefläche. Vorerst noch offen bleibt die Überlegung im hinteren Bereich einen Bolzplatz anzulegen. Einen extra ausgewiesenen Partyplatz soll es beim Badesee allerdings weiterhin nicht geben. 

Der angrenzende Erdwall soll in Kürze mit einer Blumenwiesenmi​schung eingesät werden. 

Der Gemeinderat nimmt von den bereits getätigten und vorgeschlagenen Folgear​beiten zustimmend Kenntnis. 

____________________






























